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Neuer Abt in St. Lambrecht 



Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Am 10. Juni wurde in der Benediktinerabtei St. Lambrecht ein neuer Abt für zwölf Jahre gewählt:  

Abt Alfred Eichmann. Sein Wahlspruch lautet: „Christus, unsere Zukunft und unsere Hoffnung.“ 

Er folgt Abt Benedikt Plank, der die Geschicke der Abtei von 2013 bis 2025 leitete.                         

Auch von Seiten unseres Seelsorgeraumes Mariazell, der unserem neuen Abt ein besonders 

Anliegen ist, bitten wir für die klösterliche Gemeinschaft von St. Lambrecht und wünschen 

unserem neuen Abt – im Gebet verbunden – viel Freude und Kraft für seine vielfältigen 

Aufgaben.  

 

Die feierliche Benediktion mit Diözesanbischof Dr. Wilhelm Krautwaschl findet am              

Sonntag, den 21. September, um 10.15 Uhr in der Stiftskirche St. Lambrecht statt.                              

Es besteht die Möglichkeit, an dieser Feier teilzunehmen und es wird auch ein Bus von Mariazell 

nach St. Lambrecht organisiert werden. Die näheren Informationen zu den Abfahrtszeiten 

werden in den Schaukästen unserer Pfarrkirchen und auf unserer Pfarr-Homepage ersichtlich 

sein.  Die Anmeldung erfolgt ausschließlich im Pfarrbüro von Mariazell (Tel.: 03882/2595-300). 

 

In den kommenden Wochen werden in unseren Pfarren wieder die alljährlichen Erntedankfeste 

gefeiert. Mit der dazugehörigen Erntedanksammlung der CARITAS sorgen wir gemeinsam für 

jene, deren Ernte nicht so gut ausgefallen ist, auf dass auch sie Dankbarkeit und damit ein Stück 

Glück finden mögen. Denn: Nicht die Glücklichen sind dankbar. Es sind die Dankbaren, die 

glücklich sind“ (Francis Bacon). Was wir gemeinsam mit Gottes Saatgut machen, das liegt 

letztlich an uns. Indem wir mit den Menschen das zum Leben Notwendige teilen, wird unser 

Danken zum Zeichen der Güte Gottes. Zum christlichen Danken gehört eben auch, anderen die 

Chancen zu geben, ihren eigenen Selbstwert neu entdecken zu können. Tätig werden und die 

Unterstützung Hilfebedürftiger sind Formen christlichen Dankens. So wird jedes Erntedankfest 

zum Fest der Dankbarkeit des Lebens, das wir letztlich Gott verdanken. Es wird aber auch zur 

Verpflichtung, diesen Dank weiterzugeben, damit am Ende alle satt werden. 

 

So wünsche ich allen Leserinnen und Lesern eine schöne Herbstzeit. 

 

Pfarrer P. Christoph Pecolt 
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Dieses Jahr durften wir 20 Kinder auf ihrem Weg zur Firmung begleiten. Sich auf die Firmung 

vorzubereiten, hat mit Vielem zu tun: In den Gruppenstunden Gemeinschaft erleben, Spaß 

miteinander haben, gemeinsam beten, spielen und singen, Gott ein bisschen näher kommen und 

Vieles andere mehr. Wir gestalteten eine Kerze mit den Initialen der Firmlinge. Wir haben beim 

Labyrinth zu uns selbst gefunden und bei einem Podcast mussten wir herausfinden, welche religiöse 

Geschichte echt und welche erfunden war. Gemeinsam besuchten wir die Heilige Messe am 

Palmsonntag und die Feier des letzten Abendmahles am Gründonnerstag. Ein besonderes Highlight 

war unsere Teilnahme an der SpiriNight im Stift Rein. Hier konnten wir unterschiedliche Stationen 

durchlaufen und erleben. Unter anderem haben wir gemeinsam getanzt, getrommelt oder eine 

eigene Salbe gemischt. An dieser Stelle möchten wir uns ganz besonders bei Herrn Ferdinand Brandl 

und seinem Team bedanken, die uns nicht nur bei den Firmstunden besucht und mit uns die Lieder 

geprobt haben, sondern auch die musikalische Umrahmung der Firmung organisiert und gestaltet 

haben. Vielen Dank auch an Frau Regina Wessely, die mich bei den Vorbereitungen unterstützt und 

die spirituelle Gestaltung der Firmstunden übernommen hat. 

 

Wir wünschen allen Firmlingen, dass die Gaben des Heiligen Geistes sich in ihrem Leben wohl 

entfalten mögen und, dass die Firmung der Beginn einer vertieften Beziehung zu Jesus wird!  

 

Astrid Götsch  
 



 

 



 

 

Im Zuge von Revisionsarbeiten bzw. der Elektrifizierung des Läutwerks wurde festgestellt, dass die 

Säulen bzw. die Steher, auf denen der Glockenturm montiert ist, so stark vermorscht sind, dass sie 

keine Tragfähigkeit mehr aufweisen (siehe Bilder).  

Es wurde festgestellt, dass die Vermorschung des Holzes nicht nur an der Oberfläche auftritt, 

sondern tief in das Holz hinein- bzw. durch das Holz durchgeht.  

Diese Stützen würden einen starken Sturm nicht aushalten und es ist dringend und schnellstens 

notwendig, den Turm zu sanieren. 

Der Glockenturm muss umgehend von der Kirche demontiert werden, denn ansonsten würde die 

Konstruktion zusammenbrechen. Die Holzsäulen bzw. Holzträger, auf denen der Glockenturm 

montiert ist, werden nur mehr von der Blechverkleidung gehalten. 
 
 

Es besteht bereits „GEFAHR IN VERZUG“ !!! 
 

Was wird diese, laut Firmenschätzung notwendige Sanierung, kosten? 
Demontage des Turmes rund:      €   4.500,00 

Turmsanierung und Wiederaufbau mit Montage rund:   € 25.000,00  

Dachdeckerarbeiten rund:       €   5.000,00 

 

Woher das Geld dafür kommen soll, wissen wir noch nicht. 



Selbstverständlich werden auch Spenden gerne angenommen. 
Konto:  röm.kath. Pfarre Gußwerk 

Kennwort:  Kirchturm Greith 

IBAN:   AT11 2081 5000 0250 4090                           Herzlichen Dank im Voraus! 
 

Die Angst aber besteht, dass die Diözese die Kirche nicht mehr im 57-Seelen-Dorf belässt.                      

Die „Josefikirche“ in Greith ist sehr wichtig für diesen Ort und ein solches Kirchlein ist gerade in so 

einem Ort nicht wegzudenken.  
 

 „Solange es ein aktives Leben in der Pfarre gebe, bleiben auch kleine Kirchen, wie jene in Greith, 
erhalten,“ verspricht Thomas Stanzer von der Diözese Graz-Seckau in einem Fernsehinterview. 
 

                                                          Johann Teubenbacher (Stellvertretender Wirschaftsrat der Pfarre Gußwerk) 
 

 

Am Sonntag nach Fronleichnam fand heuer wieder am Josefsberg die feierliche 

Fronleichnamsmesse mit anschließender Prozession statt. In Begleitung der beiden Feuerwehren 

Wienerbruck und Mitterbach, sowie musikalisch umrahmt vom Musikverein Mitterbach zog die 

Prozession zu den schön geschmückten Altären vor den Häusern. Zum Ausklang gab es noch ein 

gemütliches Beisammensein bei einer Agape.  

              

        

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden für die schön gestaltete Feier.                       Karin Digruber 



Zum Abschluss des heurigen Arbeitsjahres führte uns der Ausflug des Caritas-Kreises nach                   

St. Pölten. Am Dienstag, den 22. Juli, machten sich die Damen des Caritas-Kreises in Richtung 

Bahnhof Mariazell auf. Mit der Himmelstreppe ging es direkt nach St. Pölten. Nach einer, durch 

herrliche Landschaft führende, schönen Fahrt stärkten wir uns erstmals in Hotel-Restaurant Graf. 

Anschließend hatten wir eine interessante Führung im Dom-Museum von St. Pölten. Das Museum 

befindet sich im ehemaligen Hippolyt-Kloster. Der Heilige Hippolyt ist der Schutzpatron der Diözese 

St. Pölten. Dort zu sehen ist unter anderem auch eine wundervolle Monstranz aus der Pfarre 

Annaberg aus dem 17. Jahrhundert. Nach einer kurzen Andacht im benachbarten Dom gönnten wir 

uns noch ein Eis beim Italiener. Mit der Himmelstreppe kamen wir wieder wohlbehalten in Mariazell 

an. Ein wunderschöner Tag ging so zu Ende. 
 

Maria Goldgruber 

 
 
 

Auch heuer fand im Pflegeheim 

Mariazellerland das traditionelle 

„Kräuterbüscherlbinden“ zum  Fest Mariä 

Himmelfahrt mit den Damen des 

Caritaskreises und den Bewohnern des 

Pflegeheimes Mariazellerland statt. 

Anschließend wurden die Kräuterbüscherl 

von Pfarrer P. Christoph gesegnet. 
 

Nicole Fadenberger 



Traditionen aufbrechen und Neues erleben. Dieser Satz beschreibt die heurige Fußwallfahrt sehr 

gut. Nach einigen organisatorischen Änderungen aufgrund zweier geschlossener Gaststätten und 

einer Unterkunft, können wir trotzdem wieder auf eine gelungene und vor allem unvergessliche 

Wallfahrt zurückblicken. Zusätzlich zu drei Tagen Kaiserwetter, war vor allem die gute Laune bei 

jedem Wallfahrer ein ständiger Begleiter. Die diesjährige Alternative zu unseren üblichen 

„Labestationen“ in Maierhöfen und Maria Seesal erwies sich als kulinarisches Schmankerl und 

erfreute alle Fußwallfahrer. Auch die alternative Unterkunft in Lunz am See war ein echter 

Glücksgriff und es fehlte uns an nichts. Auch so manche Überraschungen, wie die versperrte 

Gasthaustür in Ybbsitz, konnte unsere gute Laune nicht schmälern. So wurde kurzerhand der 

Hauptplatz zur kulinarischen „Bestellpizzeria“ umgewandelt. Danach so manche Naturtalente im    

„1. Asphalt-Straßenkegel-Schieß-Turnier“ entdeckt. Besonders erfreulich war, dass auch heuer 

einige Kinder bzw. Jugendliche bei der Wallfahrt dabei waren. Auch wenn vieles neu war, der 

traditionelle Festgottesdienst am Sonntagberg, gemeinsam mit den Radwallfahrern und allen 

nachgekommenen Mariazellern, war ein schöner Abschluss der diesjährigen „Verlobten Wallfahrt“.  

 

 
 

Danke an alle, die zum Gelingen dieser Wallfahrt beigetragen haben. Besonderer Dank gilt Bernhard 

Fleischmann für den Gepäcktransport, Toni Scherer für die vorzügliche „Feldküche“, Pfarrer                  

P. Christoph für die Heilige Messe in Maria Seesal und am Sonntagberg, unserem Organisten Florian 

Kaier, sowie Werner Girrer für die fotografische Dokumentation unserer Wallfahrt. Zu guter Letzt, 

gilt der größte Dank allen, die mitgegangen sind. Ohne euch würde diese Wallfahrt nicht so lebendig, 

lustig und stärkend sein, wie sie war. Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr.  
 

 

Peter Brandl 



 
 

Abmarsch um 5.45 Uhr Richtung Erlaufsee - Feldwiesalm - Mayerhöfen - Lunz am See. 

 
 

 

 

 
 

Andacht in der Waldkapelle vor Lunz am See. 



 
Mit Musik ist der Weg nur halb so beschwerlich. 

 

 
Unsere „Feldküche“ 

 

 
Das traditionelle Gruppenfoto bei der „Erlebnisbrücke“ kurz vor Ybbsitz. 



 
„Alle Jahre wieder...“ - Einkehr beim „Mostbauern“ - Familie Baumgartner in Windhag. 

 

 

 
Gruppenfoto einmal anders! 

 

PS.: Alle Fotos sind unter diesem Link zu finden: http://www.sonntagberg.mariazell.at/ 
 

 



 

       
 

 



 

Zum Reifungsprozess unserer „Schützlinge“ gehört 

unabdingbar, Verantwortung übernehmen zu lernen: 

zunächst für sich selbst, dann für übertragene Aufgaben, 

für persönliche Haltungen, sowie Handlungen und 

schließlich für andere Menschen. Wie ermöglichen wir 

unseren Kindern ein 

gutes Hineinwachsen 

in verantwortliches 

Leben?...  

 
 

So tragen wir alle im täglichen Beisammensein mit unseren 

Kindern enorm große „SCHUHE“. Wir wollen sie BEHÜTEN, auf 

ihrem Weg BEGLEITEN und sie in ihrem Tun BESTÄRKEN, sodass 

sie mit viel Zuversicht und Zutrauen auf „hohe See“ 

hinausgeschickt werden können.  

 

Mit unserem 

SOMMERFESTTHEATER 

haben wir versucht, 

wichtige Botschaften, 

die wir das ganze Jahr 

über mit PIPPI 

LANGSTRUMPF 

erarbeitet haben, zu 

senden.  

So können wir in vielen 

Bereichen den „Wind 

nicht ändern, aber die 

SEGEL neu setzen“ und 

das ist sicher KEIN 

Kinderspiel!  

 

Wir bedanken uns bei unseren zahlreichen Gästen, deren Besuch wir als große 

Wertschätzung für unsere Arbeit mit den Kindern wahrnehmen.  

Aber natürlich bei den vielen helfenden Händen, die in irgendeiner Art und Weise 

zum Gelingen unseres Festes beigetragen haben - 

 „Zusammen sind wir einfach STARK!“ 



Die alljährliche Brandschutzübung im 

Kindergarten mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Gußwerk ist für unsere Kinder wirklich immer 

etwas Besonderes und für uns eine wichtige 

Notwendigkeit hinsichtlich richtiger 

Verhaltensweisen im Ernstfall.  
 

Doch dieser Tag hielt noch viele weitere 

Besonderheiten für uns bereit. Mit dem Bus 

ging es nach Mariazell, wo wir die Dienststelle 

der POLIZEI besichtigten und unser Vormittag 

schließlich bei der BERGRETTUNG seinen 

Ausklang fand.  
 

 

Vielen herzlichen Dank an Hannes Reiter für die Gesamtorganisation, den Polizisten und 

Bergrettern für alle fachkundigen Einblicke in ihren Aufgabenbereich. Vor allem aber für die 

kostbare Zeit, die sie unseren Kindern an diesem Vormittag geschenkt haben. Zu guter Letzt 

möchten wir uns noch beim Herrn Bürgermeister Helmut Schweiger für die Jause bedanken! 
 

„Der Weg ist das Ziel“ … So lässt sich so 

manche Wegstrecke in einer fröhlichen und 

unternehmungslustigen Gemeinschaft mit 

mehr Leichtigkeit bewältigen. Sehr, sehr 

ausdauernd und tüchtig waren unsere 

Kindergartenkinder, vom Ältesten bis hin zum 

Jüngsten, bei unseren Wandertagen unterwegs. 

Danke, dass wir so schöne Vormittage im Miteinander 

verbringen konnten! 

 

Ein großer Dank an Caroline Freistätter für die Einladung zum Pferdehof! 



Vom Kindergarten in Richtung 

Gleißnerhof, über das 

Waldsiedel bis hinunter ins 

Salzatal, wo wir bei Frau Hanni 
Erber einkehren durften. 

Danke liebe Hanni! 
 

Vom Kindergarten bis in die 

Oisching zum Fischteich von 

Familie Gaulhofer. Danke lieber 

Pauli, liebe Sandra, lieber Arnold 

für die wunderbare Einladung zu 

eurem besonderen Plätzchen…   

 

Im Rachenraum liegt ein Nervengeflecht, das eine 

zentrale Rolle in der Stressbewältigung spielt. Durch 

die Kälte beim Eis essen wird ein Reflex ausgelöst, der 

den Körper beruhigt- der Stress reduziert sich ganz 

automatisch.  
 

So haben wir uns genau solche Momente der 

Entspannung gegönnt. Wir bedanken uns ganz herzlich 

für die großzügigen Einladungen zum Eis essen bei            

Familie Haring und Familie Kohlhofer! 
 

 

 

 
 
 
 
 



 

In unserem Abschlussgottesdienst 

waren wir als SEERÄUBERBANDE 

LANGSTRUMPF mit vielen bunten 

Regenbogenschirmen im wahrsten 

Sinne des Wortes unter „Gottes 

Schutz und Schirm“… 

 

Schön, dass wir so bunt inmitten 

vieler Mitfeiernder sein durften! 

Eine große Gemeinschaft, die   einen 

Gottesdienst feiert – lebendige 

Kirche, lebendiger Geist!  DANKE!  

 

 

 

 

 

 
Lieber PASCAL, liebe 

MICHELLE, lieber KARLI, 

lieber LUCAS, liebe ANNA, 

liebe MIRIAM, lieber MATHIAS, lieber LIAM, lieber 

THOMAS, lieber PAULI, 

liebe MONA! Für eure 

weitere Lebensreise, 

wohin sie euch auch trägt, wünschen wir EUCH von Herzen 

GOTTES reichen SEGEN! Sammelt stets kunterbunte FARBEN, 

damit sie an Sonnen- und Regentagen euer Herz durchleuchten 

und ihr euch dadurch getragen fühlt! Wir bleiben mit euch 

verbunden und werden unsere „Großen“ sehr vermissen…  

 

Alles Liebe euch und euren Familien! 

 



 

Ganz herzlich luden wir gleich zu Ferienbeginn die drei JAHRGÄNGE von 2022/2023 bis 2024/2025 

zur Übernachtung in unseren Kindergarten ein. 

Ein Erlebnis, das wir allen KINDERN gerne anbieten möchten, und jetzt war „die Zeit“, zu der es mir 

wieder möglich war! Nennen wir es „Herzenssache“… Wir haben eine wirklich sehr, sehr lustige, 

gemeinschaftliche und wunderbare Lagernacht miteinander verbracht. Schön, dass IHR alle, egal 

ob „Sonnenkinder“, „Wurzelpurzler aus der Mäusebande“ oder die „Seeräuberbande 

Langstrumpf“, da wart!  Behaltet euch dieses besondere Erlebnis fest in eurer Erinnerung! 

Bericht: Nicole Fluch 
Fotos: Melanie Höhn, Nicole Fluch, Monika Petritsch, Sandra Schmolek, Erich Tributsch 

 
 

 

 

 

 (Friedrich Fröbel) 

 
 

Gerne möchten wir unsere „Spielräume“, wie den Bewegungsraum, unseren Garten oder den 

Gesellschaftsspielbereich mit neuem Material aufwerten, wozu es natürlich auch das nötige 

Kleingeld braucht… Dazu haben wir uns etwas überlegt:  

 

Gerne möchten die Kindergartenkinder, gegen eine 

freiwillige Spende, nach der Erntedankmesse in Gußwerk, 

am 28. September, ihre selbstgemachten Marmeladen 

verkaufen. 
 

Es wäre schön und wir wären sehr dankbar, wenn mit einer 

kleinen Gabe zur Anschaffung neuer Spielmaterialien für 

den Pfarrkindergarten ein Beitrag geleistet werden könnte!  

 

DANKESCHÖN! 



 

Schon steht wieder der Herbst und somit auch der Beginn unseres neuen Kindergartenjahres vor 

der Tür. Mit 16 KINDERGARTENKINDERN im Alter von 18 Monaten bis 6 Jahren machen wir uns auf 

in eine neue, spannende Jahresreise, die wir unter folgendes Motto stellen: 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich, traurig, mutig, wütend oder schüchtern … Mein HERZ ist voller Gefühle. 

Manches Mal sind sie laut, dann wieder leise, schnell oder langsam. Manche lassen mich ganz leicht 

wie ein Ballon werden, manche fühlen sich so schwer an wie ein Elefant oder sie lassen mich so hell 

strahlen wie ein leuchtender Stern… 
 
 

Das Risiko von Gefühlsausbrüchen, Aggression, Gewalt und Depression in unserer Gesellschaft 

nimmt jedoch zu, weil der EMOTIONALEN INTELLIGENZ nicht immer genügend Raum gegeben wird. 

Der Umgang mit GEFÜHLEN, darüber zu sprechen, Empfindungen zuzulassen, die eigenen Stärken, 

seinen Selbstwert zu erkennen,…- das alles will gelernt sein.  
 
 

Die ganzheitlich sinnorientierte Pädagogik setzt dort an, wo das Tiefste 

und Innerste eines Menschen zu finden ist: in seinem Herzen!  
 
 

Wenn wir uns gesellschaftliche Entwicklungen vor Augen halten, liegt es 

unabdingbar in unserer VERANTWORTUNG, wieder gezielt auf 

HERZENSBILDUNG und die damit verbundenen persönlichen 
WERTHALTUNGEN hinzuschauen.  
 
 

Herzensbildung fällt jedoch nicht vom Himmel. Emotionale Fähig- und Fertigkeiten sind nicht 

angeboren, sie entwickeln sich Schritt für Schritt im alltäglichen Miteinander und das von klein auf 

bis ins hohe Alter. Mit allen Sinnen lernen: KOPF, HERZ und HAND für alle Lern- und 

Entwicklungsschritte gebrauchen. 
 

 

Kinder, die sich wohl fühlen und lachen, lernen besser! Womit wir bei unserem Leitsatz 

angekommen wären, den wir gerne beherzigen möchten:  

 

 

 

 

 

 
 

In diesem Sinne machen wir uns auf in ein „fröhliches“ und „gefühlsstarkes“ Kindergartenjahr, in 

dem unsere Kinder viel Nestwärme, Glücksmomente und Werthaltungen erfahren sollen und 

darauf freuen wir uns!  



 

Wir laden herzlich zu einem neuen Format 

„Reden über Gott und die Welt“, einem 

Stammtisch für Jugendliche ab 15 Jahren und 

junge Erwachsene ein. Ziel ist ein gemütliches 

Beisammensein, ein gutes Getränk und vor 

allem Austausch über all das, was uns 

bewegt. Als junge Christ:innen möchten wir 

hiermit eine Plattform in Mariazell bieten. Wir treffen uns viermal im Jahr in einem Gasthaus unserer 

Wahl und bringen Kirche zu den Menschen. Wir orientieren uns an Jesus Christus, welcher selbst 

mit den Menschen unterwegs war, zugehört und erzählt hat. In einer Welt, wo Spaltung, Konflikt 

und Krieg herrscht, möge das Verständnis füreinander wachsen. Alle sind uns willkommen – auf die 

erste Runde Getränke bist du eingeladen! 
���� 

15. November um 18 Uhr -  Pizzeria Bella Vista 
10. Jänner 18 Uhr - Drei Hasen 

25. April um 19 Uhr - Stadtheuriger 
4. Juli um 19 Uhr - Strandbuffet Erlaufsee 

 

Jonas Lechner und Elisabeth Wanek 
 

 

Es ist bereits Tradition, dass am Vorabend des Nikolaustages, am                                

5. Dezember ab 16 Uhr, die Nikoläuse der Pfarre die Kinder und ihre Familien 

zu Hause besuchen. Beim ca. 15-minütigen Besuch wird den Kindern vom 

Leben des Heiligen Nikolaus erzählt und auch über das nahende 

Weihnachtsfest gesprochen. Für die Nikolausdarsteller ist es dabei besonders 

schön, wenn von den Eltern ein feierlicher Rahmen geschaffen wird.  Auch von 

den Kindern vorgetragene Gedichte oder vorgespielte Lieder tragen zu einer stimmungsvollen Feier 

bei.  Abschließend werden vom Nikolaus die von den Eltern vorbereiteten Geschenke überreicht. 

Die Nikolausbesuche werden von der Pfarre kostenlos angeboten, die dabei gesammelten Spenden 

werden der Advent-Aktion „SEI SO FREI“ zur Verfügung gestellt. 
 

Wer einen Nikolausbesuch wünscht, meldet dies bitte bis spätestens 4. Dezember, 17 Uhr, in der 

Pfarrkanzlei, Telefonnummer: 03882/2595-300, an. Bitte auch eine Wunschzeit nennen, damit wir 

besser planen können. Vielen Dank! 

Martin Demmerer 
 

Da uns die Tradition der Nikolaus-Hausbesuche wirklich sehr am Herzen 

liegt und wir die Botschaft der Nächstenliebe gerne in die Häuser, zu den 

einzelnen Familien tragen, möchten wir wieder viele Familien neu dazu 

ermutigen, den Nikolaus auch zu sich nach Hause einzuladen. 
 

Gerne besucht euch der NIKOLAUS in Gußwerk 

am 6. Dezember 2025 ab 16.30 Uhr 
 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte bis Ende November an:  

LUKAS HOLZER: 0650/3723422 



 

 

 

 

 

 
 

 

 

Ökumenischer Studientag 
Gemeinsam in der Bibel lesen, über den Glauben ins Gespräch kommen – 

dazu laden wir herzlich alle Interessierten und Mitarbeiter 

der Pfarrgemeinden des Mariazellerlandes ein. 
 
 
 

Samstag, 15. November 2025 - 9.00 bis 13.00 Uhr 

Gemeindesaal der Evangelischen Pfarrgemeinde Mitterbach 
(gegenüber der Evangelischen Kirche Mitterbach) 

 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Anmeldung und Information bei Pfarrerin Birgit Lusche (Telefon Pfarramt: 03882/2275). 
 

 

Pfarrerin Dr.in Birgit Lusche und Pfarrer Mag. P. Christoph Pecolt OSB 
   



Das Sakrament der TAUFE hat empfangen …   
 
am 24. Mai Paul Gressenberger, Kapfenberg 

am 31. Mai Marie Kohlhofer, St. Aegyd am Neuwalde 

am 21. Juni Ella Klaus, Mistelbach 

am 28. Juni Luca Goldhahn, Mariazell 

am 5. Juli Ella Maria Pachler, Mariazell 

am 26. Juli Amelie Valerie und Martin Gerhard Rosenbichler-
Prenner, Wien 

am 2. August Johannes Schreck, Thannhausen 

am 3. August Linea Sophie Prosini, Oberradlberg 

am 9. August Stefan Zauner, St. Lorenzen im Mürztal 

am 23. August Luca Marek, Türnitz 

am 30. August Leon Steiner, Gußwerk 

am 30. August Alina Magdalena Leitner, Gußwerk 
 

Das Sakrament der EHE spendeten einander …  
  

am 21. Mai  Erich Josef und Andrea Haslinger, Michelstetten  
 

 

am 25. Mai  DI Christoph und Martina Jansch, Wilhelmsburg 
 
 

Zu Gott heimgekehrt ist …     Daten erhoben bei:  https://www.e-kessler.at/bestattung/sterbefaelle.html 

 

am 23. Mai  Hermine Raninger, Mitterbach 

am 24. Mai  Brunhilde Hinterecker, Gußwerk 

am 29. Mai  Helga Classen, Mitterbach 

am 30. Mai  Herta Eder, Gußwerk 

am 1. Juni  Gerhard Schablhofer, Gußwerk 

am 1. Juni  Hildegard Lechner, Gußwerk 

am 2. Juni  Hubert Strohmeier, Mariazell  

am 7. Juni  Maria Magdalena Köhler, Mariazell 

am 14. Juni  Kurt Goldgruber, Mitterbach 

am 17. Juni  Hubert Birnbaum, Mitterbach 

am 2. Juli  Franz Eder, Mariazell 

am 2. Juli  Heinz Kleinhofer, Mariazell 

am 3. Juli  Rudolf Zwanzleitner, Mariazell 

am 13. Juli  Karl Othmar Reiter, Mariazell 

am 23. Juli  Evamaria Potzgruber, Mariazell 

am 27. Juli  Elfriede Ofner, Gußwerk 

am 1. August  Martin Frießnegg, Mariazell 

am 3. August  Manuela Heinig, Weichselboden 

am 5. August  Albin Hollerer, Mariazell 

am 12. August Maria Gawriloff, Mariazell 

am 14. August Elfriede Filzwieser, Mariazell 



 

Montag, 8. September 

MARIÄ GEBURT 

10.00 Uhr   Festmesse zum Patrozinium mit Abt Alfred Eichmann  

                     in der Basilika  

Samstag, 13. September 18.30 Uhr   Vorabendmesse in Wegscheid 

Sonntag, 14. September 

KREUZERHÖHUNG 

10.00 Uhr   Festmesse zum Patrozinium in Gußwerk 

                         KEINE weiteren Sonntagsgottesdienste des Seelsorgeraumes 

Sonntag, 21. September 

25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
10.00 Uhr   BENEDIKTION von Abt Alfred Eichmann 
in der Stiftskirche von St. Lambrecht – KEINE Sonntagsgottesdienste des Seelsorgeraumes 

Samstag, 27. September 18.30 Uhr   Vorabendmesse in Mitterbach 

Sonntag, 28. September 

26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr   Erntedankfest in Gußwerk 

10.00 Uhr   Pfarrmesse im Großen Pfarrsaal 

Montag, 29. September 
Hl. Erzengel Michael, Gabriel u. Raphael 

08.30 Uhr   Heilige Messe in St. Sebastian 

Mittwoch, 1. Oktober 
06.00 Uhr   Erntedank-Wallfahrt auf den Josefsberg 

09.00 Uhr   Heilige Messe in Josefsberg 

Samstag, 4. Oktober 16.00 Uhr   Vorabendmesse in Halltal 

Sonntag, 5. Oktober 

27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr   Wortgottesfeier in Gußwerk 

10.00 Uhr   Festmesse zum Patrozinium in der Br. Klaus Kirche 

                     und Weisenbläser-Fest in der Walstern  

Sonntag, 12. Oktober 

28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk (08.00 Uhr Rosenkranz) 

10.00 Uhr   Erntedankfest im Großen Pfarrsaal  

Samstag, 18. Oktober 16.00 Uhr   Vorabendmesse in Gollrad 

Sonntag, 19. Oktober 

29. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk (08.00 Uhr Rosenkranz) 

10.00 Uhr   Erntedankfest in Mitterbach 

10.00 Uhr   Wortgottesfeier im Großen Pfarrsaal (Weltmissionssonntag)  

Samstag, 25. Oktober 18.30 Uhr   Hubertus-Feier in Gußwerk 

Sonntag, 26. Oktober 

30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk (08.00 Uhr Rosenkranz) 

10.00 Uhr   Festgottesdienst in der Basilika (Abschluss d. Wallfahrtssaison) 

10.00 Uhr   Wortgottesfeier mit den Almbauern in Greith 

14.00 Uhr   Heilige Messe, Gräbersegnung und Gedenkfeier des ÖKB       

                     in Weichselboden 

Samstag, 1. November 

 

08.00 Uhr   Wortgottesfeier in Mitterbach  

09.00 Uhr   Totengedenken beim Kriegerdenkmal in Mitterbach,  

                     anschl. Gräbersegnung am Kath. Pfarrfriedhof Mitterbach 

10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 

10.00 Uhr   Wortgottesfeier und Gräbersegnung (ÖKB) in Wegscheid 

14.00 Uhr   Gräbersegnung und Totengedenken (ÖKB) in Gußwerk 

14.30 Uhr   Gräbersegnung am Pfarrfriedhof Mariazell 



 

Sonntag, 2. November 

ALLERSEELEN 

08.30 Uhr   Pfarrmesse und Gräbersegnung in Josefsberg 

10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika (ÖKB und Einsatzkräfte) 

                     anschließend Totengedenken des ÖKB beim Friedensdenkmal  

18.00 Uhr   Lichtfeier und Totengedenken im Pfarrfriedhof Mariazell 

Donnerstag, 6. November 16.30 Uhr   Martinsfeier des Kindergartens Mariazell 

Samstag, 8. November 16.00 Uhr   Vorabendmesse in Mitterbach 

Sonntag, 9. November 

 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk  

10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 

Dienstag, 11. November 16.30 Uhr   Martinsfeier des Pfarrkindergartens Gußwerk 

Samstag, 15. November 16.00 Uhr   Vorabendmesse in Wegscheid 

Sonntag, 16. November 

33. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

08.30 Uhr   Wortgottesfeier in Gußwerk  

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Josefsberg 

10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika  

Samstag, 22. November 16.00 Uhr   Vorabendmesse in Halltal 

Sonntag, 23. November 

 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk  

10.00 Uhr   Pfarrmesse in Mitterbach 

10.00 Uhr   Wortgottesfeier in der Basilika  

Freitag, 28. November 18.30 Uhr   Eröffnung des Mariazeller Advents in der Basilika 

Samstag, 29. November 

14.00 Uhr   Adventkranzsegnung in Halltal 

14.30 Uhr   Adventkranzsegnung in Gußwerk 

15.00 Uhr   Adventkranzsegnung in Wegscheid 

15.30 Uhr   Adventkranzsegnung in Gollrad 

16.30 Uhr   Adventkranzsegnung in Mitterbach 

16.45 Uhr   Adventkranzsegnung am Hauptplatz in Mariazell 

17.00 Uhr   Adventkranzsegnung in Josefsberg 

Sonntag, 30. November 

1. ADVENTSONNTAG 

06.00 Uhr   Rorate in der Basilika 

08.30 Uhr   Pfarrmesse in Gußwerk 

10.00 Uhr   Pfarrmesse in der Basilika 
Änderungen vorbehalten! 
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